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Beilage 3« Xïr. 22 ber Sd)wei$ex ^rcmervRettungSt. (Ballen

baïtung. Ter erfte Tbßit bebanbelt bic berffiebeneit 9ïrr
bettelt, bie Winten unb ©tetlung ber §au3frau. naf
atlen Stiftungen, ber gweite ift augfübrtife8, auf praf*
tiffer ©runblage berut)enbe8, ftar unb fautif gehaltenes
ftofbuf. TaS ©uf wirb ieber Äanbibatin ber §auS*
wirtbffaft ein guberläfftger Stafgeber, ein trefftifer gübrer
fein, auf ben fie fif bertaffen fann. ©reis brpf. 3 9ftarf.

©obann finb eS gwei SBänbe ©rgäbtungen, ieber
©anb brof. 3 SDtf. Ter erfte SBäifb entijcift bier, ber gweite
brei ©rgäbtungen, bie jebe in iferer Rrt eine ©erte genannt
werben barf. ©ang befonberS fein berfteïjt ©ugenie Tafel
bie grauenfaraftere gu geifnen, unb ber burf reblif e

Arbeit an fif felbft erworbene innere griebe, ber fre
berborragenben grauengeftaïten frönt, mutzet uns fo ber*
ïoefenb ait, bafe baS ernfte ©treben barnaf gang uttbe*
bingt bie gefegnete golge biefer fieftüre fein muß.

liefen gwei ©üfern ffliefet fif in roürbigfter ©Seife
eine Stöbe île an, betitelt: 3tt ber garnit ic* ©reis
SJtarf 1. 25. Stuf bie* ^irb uns ebelfteS fingen unb
©treben im bäuSlifen Seben borgefübrt unb bie ©nt-
wirftung gum enbtifen ffönen ©ieg ift in fo feiner unb
feffelnber ©Seife bem aufmerffamen Sefer borgefübrt, bafe
man baS ©uf nift obne reifen inneren ©ewinn aus
ber ©anb legt unb bafe man ebenfo gem gum gweiten
©îal gu ber toobttbuenben ßeftüre guriitffebrt.

©Sir rnöften unferer grauenwett bie ©üfer gur
Stnffaffung warnt empfehlen, ©ie erffienen fämmttif im
Vertag bon gut. go oft in Sangenberg, tytyeinlanb.

ïifen fingen, fogar ein wenig intriguant unb bon raffem
©egtiffSbermögen unb großer ©ntffloffenbeit.

Str. 934. — <£. ©SarmeS ©emütb, gewohnt
gu arrangiren unb bominiren; nift gewiffentjaft, aber
gewanbt; nift ftreng Wahr, aber liebenSWilrbig, tjöfttf,
freunbffafttif, begabt; nift febr heiter; fparjam, erfin*
beriff unb praftiff gugteif.

Str. 935. — ^frattg. ©totg, fetbftbewufet, ftampf*
bahn, ceftbaberiff unb gerne wiberfprefenb, ffarfbtirfenb,
ftug im ©fweigert, aber nift unwafer. ©eiftig tebbaft ;

gerne unb gut fprefeit, aber ©ie wiffen nift bor* unb
nafgugeben, finb Weber biegfam nof ffmiegfam unb
reüffiren baber nift fo wie Stnbere.

Str. 936. — «£. $• 3t, ©twaS engbergig, fteintif,
pebautiff unb ein wenig in fif abgeff(offen ; eine reine
©efinnung, teift gu beeinftuffen, ungteife ©timmung,
im ©angen heiter, nie auSgelaffen. ©orwiegenb praftiff,
beffeiben, gartfüblenb, aber feine Tiftinftion, Weber beS

©eifteS, nof beS ©barafterS.
Str. 937. — g?. gs. g. ©in feiner ©eift, aber ein

etwas enger ©origoitt. ©infaf eS natürtifeS ©Sefen; gute
Stntagen, aber ein wenig $ang gu glüf tigfeit, -fattS feine
©pegiatität betrieben wirb. ÄüpteS Temperament ohne
$ärte, etwas ©gotSntuS, aber feine ©ewöbntiffeit ber
©efinnung. SJtebr unternehmen, als bottenben.

Str. 938. — 3&« Reiter, ohne fif unnötbige
©orgen gu mafen, etwas eigenfinnig unb ein Wenig bor*
eitig, ungeftüm, ffarf unb berlepenb, auf im Urtbeit;
gntettigeng, raffes ©rfaffen, Offenheit, fif nift gu nahe
treten taffen, ein wenig eitel, gefpräfig, liebebebürftig.

Jt. 3. Tie gefpaltcnen §ergen unb bie gang garten,
inneren ©latter beS ©iubefatats werben mit fotgenber
©auce angemaft: ©artgefofte ©ibotter ftreift man
burf ein ©ieb, miff t etwas engliffes ©enfputber bar*
unter, herrührt bieS mit feinftem Tafelöl, ©ffig, einer
©rife gurfer unb feingebarftem ©rüngeug (©eterfilie,
©fnittlauf, ©ftragon, Till, Werbet unb treffe). ®en
fo angemaf ten ©alat bergiert man überbieS mit ©icrtetu
bon bûrtgefoften ©iern. TaS ift ber fogen. römiffe
©alat. — ©S ift fein übleS Seifen, wenn gb^e ^öfin
ben Kaffee felbft gu röften bertangt. SBenn fie für bie

tabeltofe ©üte beS braunen TranfeS einfteben mufe, fo
bat fie botlfommen Stef t, wenn fie bie ©obnen unb baS

baneben berwenbete garbmittel naf eigener, auf ©r*
fabrung fufeenber SBafel einfaufen will, ©inen ©erfuf
in biefer Söeife müffen ©ie fr wenigftenS gugefteben.
©ine faftüftige ©erfon täfet wobt gerne berafenb mit
fif reben; in'S Tetait gebenbe, fleinlif e ©ebormunbung
aber wirb fie nift gerne annehmen.

gr. gofepÇitte in 3« 9- 3* Sßir hoben ben

betreffenben gabrifanten mit gbren Söiinffen befannt
gemaft; es wirb bon borfer birefte Sofmbung ber
©reiSbergeifniffe unb SJtufter an ©ie etfotgen.

gr. Jifö. p:. in 2 Saffen ©ie fif bon einem ge*
Wiffenbaften SieftSfunbigen rafen. geber Danton bot
auf biefem ©ebiete feine eigenen ©efepe, mit benen ber
Siafgebenbe burfauS üertraut fein mufe. ©eben ©ie
aber gu, wem ©ie fif in fotfem garte anbertrauen.
Mten ©ie fif ja bor einem, ber am öffenttifen SöirfS*
tiff e in prableriffer Sßeife bon feiner ^tientffaft fprif t
unb fif auf nift ffeut, Stamen gu nennen; ba hotten
©ie mit gprem ©ertranen gurürf, es wäre einem Unwür*
bigen geffenft.

$rn. ^auÇ. SR. ©ine grau, bic Weber bie tinber
liebt, nof bie Tbiere ober ©flongen, bie wäre, offen
geftanben, unfer ©effmarf nift, ba ift baS ©ernüf ftief*
mütterlif bebaft, unb wo bieS bei ber grau mangelt,
ba ift fie freS ffönften ©fmurfeS beraubt. SBenit

©twaS ftiefmüttertif bebaft fein fott, fo fei eS nof lieber
bas SBiffen. Tie getebrtefte grau ohne ®erg unb ©ernüf
täfet fatt. Söo aber gernüftife ©igenffaften borwalten,
bie unter ber beitfamen Sud)* beS natürtifen ©erftanbeS
ftetjen, ba fühlt man fif unwiberftebtif angegogen, auf
wo baS feoretiffe SBiffen baS SJtafe beS ©ewifnlifen
taum erreift, gn jebem galle: ©S prüfe, wer fif ewig
binbet, ob fif baS §erg gum §ergen finbet, ber Söabit
ift turg, bie Sien' ift lang!

gr. Jl. g. in 3Ï. 3^öbt boöen ©ie gang reft,
wenn ©ie fagen, eS hoben bie gleiffpreife eine §öbe
erreift, bei benen bie §auSmutter in beffeibenen ©er*
bältniffen mit großer gamilie nift mehr auSgufommen
bermag. ©S bleibt ba nifts anbereS übrig, als feinen
®üfengebbet für fo lange anberS einguriften, als bie
©reife auf ber unfinnigen §öbe fteben bleiben. Söir
werben in näf fter Stummer auf bie grage gurürffommen.

SR. c£. 5. SStit Tan! angenommen. gbteTbätig*
feit ift uns erfreutif.

3ixzhl ab
Jabrik ^ Grenadines, Foulards,

Faille Française, Satin Mer-

^^vellleux, Regence, Empire,
Damaste, Atlasse gn fÇtr, 1.10 bis gr. 16

^^berfenbet an ©ribate baS ©eibenwaareifauS

Adolf Grieder & Cle in ZUrich.
Sftufter umgcbenb fraufo. [878—6

Str. 928. — 3$. ©ttt fritifirenber ©inn,
fongentrirteS Teufen, geiftige SIrbeit unb ©eobaftnngS*
gäbe, gbnen entgebt nift teift etwas, ©ie burfffaùen
Slnbcre unb laffen fif felbft nift burfffauen. Su febr
Tbeoretifer, felbftgefädig, lebhaft, etwas fleinlif.

Str. 929. — 3R* ?• A* ©ßb^ öorff iteü, uituber*
legt in OTem, auf im Urtpeil, unb nift fetten febr ber*
lepenb in ihrer ©färfe unb §ärte, bie fif teift in ©atpre
gufpipen. TaS gbeale bot feinen Steig für ©ie, ©ie hatten
mehr auf baS ©ofitibe, Steate, als auf Theorien unb Uto*
pien, unb gbre jepigen ©eifâtiiiiffe beliebigen ©ie nift
gong.

Str. 930. — Ji. 39, §ergenSgüte unb Söobt5
wollen, Tbeilitabme unb SöobttbätigfeitSfinn fprefen aus
biefen Sügen. greigebig, oft fogar in atlgu imputfiber
©Seife. SStebr unternehmen, ~a(S bpüenben, aber bennof
Weber flüftig, nof ungubertäffe ÄÖefäbtÖ bringen ©ie
in felbfttofefter ©Seife unb ohne Sö0en! 9roSe Opfer, aber
TOeS geffiept boftig, ungeftüm, unüberlegt.

Str. 931. — gl. TaS ©emütbSteben wirb
in ©Seifbeit unb SluSbebnung etwas burf ben ©erftaub
gefürgt ; eS ift nif ts ©SeifeS, SJtilbeS in gbrem ©Sefen.
©ie finb eher fait, {fließen fif ffwer an, hoben nif ts
SlnffmiegenbeS, Siebewarmes, finb aber pftifttreu, ge*
orbnet, pünftlif, fun inbeffen Stiles mehr in ftrenger,
gefeplif er ©Seife, als fröplif unb heiter.

Str. 932. — c$. 3R. ©ie hotten biet auf ©eufeer*
tiffeiten (©legang, ©eremonien, SujuS, gormen unb ©or*
nebmtbuerei). TaS ©emüf ber^fft bor, aber ©ie finb
geiftbotl, faft genial. TaS ßeib Stnberer fann ©ie im
©enuffe beS eigenen ©lürfeS binbern, benn ©ie finb leiben*
ffaftlif in OTem, weifbergig unb ohne biet ©etbftfuft.
TaS Urfeit ift teift burf bie ©bantafie getrübt.

Str. 933. — £ftcfmütferfen., Tie materiellen ©e*
nüffe fpielen eine große Stolle bei gbnen, aber ©ie nehmen
eS auf mit ben ©fliften ernft, nift nur mit bem ©e*
nufe. ©ie hoben biet ©emütb, finb geffirft in geff äft*

Sur Stuffriffuitg beS guten StitSfebenS
unübertrefflich ift Slpof. SJtofimann^S ©ifenbitter. (©. gnf.)

Frage!
Wäre Jemand so freundlich, folgende Stellen zu

verschaffen : [466
•1; A.Für -einen, u,stavken^, inteUigenten jungen Mann

von 16 Jahren, in der französischen Schweiz
erzogen, etwas deutsch verstehend, eine Stelle ale
Kochlehrling in der deutschen Schweiz oder
als Pattissier-Confiseur.

2. Für dessen Bruder eine Stelle in ein Colonial-
waarengeschäft. Derselbe ist 17 Jahre alt,
hat schon ein Jahr in Montreux als Lehrling in
einem solchen Geschäfte zugebracht, ist gewandt
im Umgang mit feiner Kundschaft, versteht ziemlich

deutsch und wünscht der Sprache wegen
seine Lehrzeit in der deutschen Schweiz zu
vollenden. — Eintritt für Beide sofort.
Die Mutter der beiden Söhne ist zu Gegendiensten

und zur Bezahlung allfälliger Kosten gerne bereit.
Gefl. Anmeldungen sub Chiffre M. Ii. 466 befördert
die Expedition der Schweizer Frauen-Zeitung.

P. S. Man würde auch eine nette Tochter
annehmen zur Erlernung einer guten bürgerlichen Küche,
sowie der übrigen Hausgeschäfte und der französischen
Sprache, unter der Leitung einer tüchtigen Hausfrau.

Vom
©on unferer geffäpten ©iitarbeiterin, grl. ©ugente

Tafel, beren nenefteö ©3erf: „Tie ©lutfaat", wir unferen
freunbltfen Seferinnen bor Äurgem empfehlen bnrften,
liegen einige ©üfer bor unê, beren gnbalt wir un§ mit
großem gntereffe unb bofeer ©efriebigung angeeignet baben.

gn erfter Sinie nennen wir: £>au3=
frauettbuf ©raftiffe Anleitung gur gübrung ber §au§*

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t389-

von Fl*. 1. 15 bis Er. 21. 50 per iVEeter portofrei in's Hans geliefert. Muster umgehend
Cu Heniieberg's SeidenstofF-Pabrik-Dépôt in Zürich.

Stelle-GesuchGesucht.
Eine Tochter könnte sofort bei einer

Damensclineiderin in die Lehre treten;
sie hätte auch Gelegenheit, die französische

Sprache zu erlernen. Sich zu wenden

an Frl. C. Wynistorf, Damenschneiderin

in Neuenstadt am Bielersee. [452

Ein braves Mädchen, das Liebe zu Kindern

hat, wünscht eine Stelle zur
Aushülfe in einer kleinern Familie oder als
Kindermädchen in einem guten Privathaus.

— Geil. Offerten an Rosa Messerli,
Brunnhofweg 25, Bern. [463

Gesucht:
Auf ein Landgut in Schaffhausen eine

Stnbenmagd, zwischen 25—30 Jahren,
womöglich deutsch und französisch
sprechend. Ohne gute Zeugnisse unnöthig,
sich zu melden. — Offerten sub Chiffre
A 457 befördert die Exped. d. Bl. [457

Gesucht :
In ein gutes Privathans nach St. Gallen

ein einfaches Mädohen, welches im
Nähen und Bttgeln gewandt ist, den
Zimmerdienst versteht und gute Zeugnisse
besitzt. — Gefl. Offerten sub Ziffer 467
befördert die Expedition d. Bl. [467

Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-HeilungSt. Gallen

Haltung. Der erste Theil behandelt die verschiedenen Ar?
Veiten, die Pflichten und Stellung der Hausfrau nach
allen Richtungen, der zweite ist ausführliches, auf
praktischer Grundlage beruhendes, klar und faßlich gehaltenes
Kochbuch. Das Buch wird jeder Kandidatin der Haus-
Wirthschaft ein zuverlässiger Rathgeber, ein trefflicher Führer
sein, auf den sie sich verlassen kann. Preis broch. 3 Mark.

Sodann sind es zwei Bände Erzählungen, jeder
Band broch. 3 Mk. Der erste Band enthält vier, der zweite
drei Erzählungen, die jede in ihrer Art eine Perle genannt
werden darf. Ganz besonders fein versteht Eugenie Tafel
die Frauencharaktere zu zeichnen, und der durch redliche
Arbeit an sich selbst erworbene innere Friede, der ihre
hervorragenden Frauengestalten krönt, mnthet uns so
verlockend an, daß das ernste Streben darnach ganz unbedingt

die gesegnete Folge dieser Lektüre sein muß.
Diesen zwei Büchern schließt sich in würdigster Weise

eine Novelle an, betitelt: In der Familie. Preis
Mark 1. 26. Auch hier wird uns edelstes Ringen und
Streben im häuslichen Leben vorgeführt und die
Entwicklung zum endlichen schönen Sieg ist in so feiner und
fesselnder Weise dem aufmerksamen Leser vorgeführt, daß
man das Buch nicht ohne reichen inneren Gewinn aus
der Hand legt und daß man ebenso gern zum zweiten
Mal zu der wohlthuenden Lektüre zurückkehrt.

Wir möchten unserer Frauenwelt die Bücher zur
Anschaffung warm empfehlen. Sie erschienen sämmtlich im
Verlag von Jul. Joost in Langenberg, Rheinland.

lichen Dingen, sogar ein wenig intriguant und von raschem
Begriffsvermögen und großer Entschlossenheit.

Nr. 934. — M. I. L. Warmes Gemüth, gewohnt
zu arrangiren und dominiren; nicht gewissenhaft, aber
gewandt: nicht streng wahr, aber liebenswürdig, höflich,
freundschaftlich, begabt; nicht sehr heiter; sparsam,
erfinderisch und praktisch zugleich.

Nr. 935. — Kranz. Stolz, selbstbewußt, Kampshahn,

rechthaberisch und gerne widersprechend, scharsblickend,
klug im Schweigen, aber nicht unwahr. Geistig lebhaft;
gerne und gut sprechen, aber Sie wissen nicht vor- und
nachzugeben, sind weder biegsam noch. schmiegsam und
reüssiren daher nicht so wie Andere.

Nr. 936. — K. K. A. Etwas engherzig, kleinlich,
pedantisch und ein wenig in sich abgeschlossen; eine reine
Gesinnung, leicht zu beeinflussen, ungleiche Stimmung,
im Ganzen heiter, nie ausgelassen. Vorwiegend praktisch,
bescheiden, zartfühlend, aber keine Distinktion, weder des
Geistes, noch des Charakters.

Nr. 937. — K. K. H. Ein seiner Geist, aber ein
etwas enger Horizont. Einfaches natürliches Wesen; gute
Anlagen, aber ein wenig Hang zu Flüchtigkeit, -falls keine

Spezialität betrieben wird. Kühles Temperament ohne
Härte, etwas Egoismus, aber keine Gewöhnlichkeit der
Gesinnung. Mehr unternehmen, als vollenden.

Nr. 938. — M. F. Heiter, ohne sich unnöthige
Sorgen zu machen, etwas eigensinnig und ein wenig
voreilig, ungestüm, scharf und verletzend, auch im Urtheil;
Intelligenz, rasches Erfassen, Offenheit, sich nicht zu nahe
treten lassen, ein wenig eitel, gesprächig, liebebedürstig.

G Briefkasten K

A. I. Die gespaltenen Herzen und die ganz zarten,
inneren Blätter des Bindesalats werden mit folgender
Sauce angemacht: Hartgekochte Eidotter streicht man
durch ein Sieb, mischt etwas englisches Senspulver
darunter, verrührt dies mit feinstem Tafelöl, Essig, einer
Prise Zucker und seingehacktem Grünzeug (Petersilie,
Schnittlauch, Estragon, Dill, Kerbel und Kresse). Den
so angemachten Salat verziert man überdies mit Vierteln
von hartgekochten Eiern. Das ist der sogen, römische
Salat. — Es ist kein übles Zeichen, wenn Ihre Köchin
den Kaffee selbst zu rösten verlangt. Wenn sie für die
tadellose Güte des braunen Trankes einstehen muß, so

hat sie vollkommen Recht, wenn sie die Bohnen und das
daneben verwendete Farbmittel nach eigener, auf
Erfahrung fußender Wahl einkaufen will. Einen Versuch
in dieser Weise müssen Sie ihr wenigstens zugestehen.
Eine fachtüchtige Person läßt wohl gerne berathend mit
sich reden: in's Detail gehende, kleinliche Bevormundung
aber wird sie nicht gerne annehmen.

Fr. Josephine H. in I. v. I. Wir haben den

betreffenden Fabrikanten mit Ihren Wünschen bekannt
gemacht; es wird von dorther direkte Zusendung der
Preisverzeichnisse und Muster an Sie erfolgen.

Fr. Atö. W. in? Lassen Sie sich von einem
gewissenhasten Rechtskundigen rathen. Jeder Kanton hat
auf diesem Gebiete seine eigenen Gesetze, mit denen der
Rathgebende durchaus vertraut sein muß. Sehen Sie
aber zu, wem Sie sich in solchem Falle anvertrauen.
Hüten Sie sich ja vor einem, der am öffentlichen Wirthstische

in prahlerischer Weise von seiner Klientschaft spricht
und sich auch nicht scheut, Namen zu nennen; da halten
Sie mit Ihrem Vertrauen zurück, es wäre einem Unwürdigen

geschenkt.

Hrn. Muh. M. Eine Frau, die weder die Kinder
liebt, noch die Thiere oder Pflanzen, die wäre, offen
gestanden, unser Geschmack nicht, da ist das Gemüth
stiefmütterlich bedacht, und wo dies bei der Frau mangelt,
da ist sie ihres schönsten Schmuckes beraubt. Wenn
Etwas stiefmütterlich bedacht sein soll, so sei es noch lieber
das Wissen. Die gelehrteste Frau ohne Herz und Gemüth
läßt kalt. Wo aber gemüthliche Eigenschaften vorwalten,
die unter der heilsamen Zucht des natürlichen Verstandes
stehen, da fühlt man sich unwiderstehlich angezogen, auch

wo das theoretische Wissen das Maß des Gewöhnlichen
kaum erreicht. In jedem Falle: Es prüfe, wer sich ewig
bindet, ob sich das Herz zum Herzen findet, der Wahn
ist kurz, die Reu' ist lang!

Fr. A. I. in W. Wohl haben Sie ganz recht,
wenn Sie sagen, es haben die Fleischpreise eine Höhe
erreicht, bei denen die Hausmutter in bescheidenen
Verhältnissen mit großer Familie nicht mehr auszukommen
vermag. Es bleibt da nichts anderes übrig, als seinen
Kiichenzeddel sür so lange anders einzurichten, als die
Preise auf der unsinnigen Höhe stehen bleiben. Wir
werden in nächster Nummer auf die Frage zurückkommen.

W. L« I. Mit Dank angenommen. Ihre Thätigkeit
ist uns erfreulich.

Direkt ab
Fabrik ^ Lronaàos» foulards,

faille franyalso, 8atln Mvr-

^^vollloux, »vgonoo, fmplro, Da-

mäste, /Masse zu Fr. 1.10 bis Fr. 16

an Private das Seidenwaarenhaus

kllolf knieà ü 0'« in
Muster umgehend franko. f378—6

Nr. 928. — M. F. St. Ein kritisirender Sinn,
konzentrirtes Denken, geistige Arbeit und Beobachtungsgabe.

Ihnen entgeht nicht leicht etwas, Sie durchschauen
Andere und lassen sich selbst nicht durchschauen. Zu sehr
Theoretiker, selbstgefällig, lebhast, etwas kleinlich.

Nr. 929. — M. Z). A. Sehr vorschnell, unüberlegt

in Allem, auch im Urtheil, und nicht selten sehr
verletzend in ihrer Schärfe und Härte, die sich leicht in Satyre
zuspitzen. Das Ideale hat keinen Reiz sür Sie, Sie halten
mehr aus das Positive, Reale, als aus Theorien und
Utopien, und Ihre jetzigen Verhältnisse befriedigen Sie nicht
ganz.

Nr. 930. — A. A. W. Herzensgüte und
Wohlwollen, Theilnahme und Wohlthätigkeitssinn sprechen aus
diesen Zügen. Freigebig, oft sogar in allzu impulsiver
Weise. Mehr unternehmen,-als sollenden, aber dennoch
weder flüchtig, noch unzuverlässig 'MVefähtg bringen Sie
in selbstlosester Weise und ohne Zögern große Opfer, aber
Alles geschieht hastig, ungestüm, unüberlegt.

Nr. 931. — K. H. S. Das Gemüthsleben wird
in Weichheit und Ausdehnung etwas durch den Berstaud
gekürzt; es ist nichts Weiches, Mildes in Ihrem Wesen.
Sie sind eher kalt, schließen sich schwer an, haben nichts
Anschmiegendes, Liebewarmes, sind aber pflichttreu,
geordnet, pünktlich, thun indessen Alles mehr in strenger,
gesetzlicher Weise, als fröhlich und heiter.

Nr. 932. — L. M. H. Sie halten viel auf
Äußerlichkeiten (Eleganz, Ceremonien, Luxus, Formen und Vor-
nehmthuerei). Das Gemüth herrscht vor, aber Sie sind
geistvoll, sast genial. Das Leid Anderer kann Sie im
Genusse des eigenen Glückes hindern, denn Sie sind
leidenschaftlich in Allem, weichherzig und ohne viel Selbstsucht.
Das Urtheil ist leicht durch die Phantasie getrübt.

Nr. 933. — Stiefmütterchen. Die materiellen
Genüsse spielen eine große Rolle bei Ihnen, aber Sie nehmen
es auch mit den Pflichten ernst, nicht nur mit dem
Genuß. Sie haben viel Gemüth, sind geschickt in geschäft-

Zur Auffrischung des Kutvu Aussehens unttllor-
trotStoL ist Apoth. Mosimann's Eisenbitter. (S. Ins.)

>Varo demand so kreundlioll, kolZendo Ltellon 2u
versollatkon: f466
.U >âr einen ^stark.en.^...dntollisonton zunZon Nann

von 16 dallren, in der kran2ösisollen Lokweis er-
20Z6N, ot^vas doutsoll vorstellend, eine LtvUv als
Lovlllollrliug in der deutsollen Lollvvei2 oder
als Lattissier-Lonllseur.

2. Lür dessen Bruder eine LtvUs tu à Lolouial-
vaarsugssodátt. Borselbe ist 17 dallro alt,
bat sobon ein dallr in Nontreux als BellrlinZ in
oinein solobon Losollükte 2UZebraollt, ist gesandt
iin LmZanZ init keiner Lundsollakt, vorstellt 2iom-
lioll deutsoll und vvünsollt der Lpraolle v^eZen
seine Bellr^eit in der deutsollon Lollv?oi2 2U voll-
enden. — Eintritt kür Leide sokort.

Bis Nutter der beiden Löllno ist 2U LeZondionston
und 2ur Lo2all1unZ allkälliZer Loston Zorne bereit.
Loü. àmeldunZen sub Bllitkrs N. I>. 4KK bokördort
die Expedition der Lollv^oizier Lrauen-AeitunZ.

F. Nan vàdo auoll eine netto Vovlltvr an-
nellinon 2ur LrlernunZ einer Zuten bürZorliollon Lüolle,
sovdo der übriZen LausZosolläkte und der kran2ösisollen
Lpraolle, unter der BoitunZ einer tüolltiZen Lauskrau.

Vom Vüchertisch.
Von unserer geschätzten Mitarbeiterin, Frl. Eugenie

Tafel, deren neuestes Werk: „Die Blutsaat", wir unseren
freundlichen Leserinnen vor Kurzem empfehlen durften,
liegen einige Bücher vor uns, deren Inhalt wir uns mit
großem Interesse und hoher Befriedigung angeeignet haben.

In erster Linie nennen wir: Deutsches Haus-
fruuenbuch. Praktische Anleitung zur Führung der Haus-

es. ISO vei'svkiàne yualitâten — clirekt sn prîvsîv — otinv làànkânài':
Pr. I. 15 ì)is Pr. 2l. 50 xsr xorioirsi in's PZnns ASlisisoi. nniAàsnâ

Ltelle Lvsuell
Line woollier Kanute sokort bei einer

Vamvllsvdllviâvriu in die llvdrv treten;
sie llktto auoll LoloZenlloit, die kran2ö-
sisollo Lpraolle 2U erlernen. Lioll 2U v^en-
den an Frl. lZ. üi^nlstork, Bamonsollnsi-
dorin in kouonstaät am Livlorsoo. s452

Lin braves Nüävllou, das Liebe 2U Lin-
dorn llat, ^vünsollt eine Ltolls 2ur às-
llülko in einer kleinern Lamilio oder als
Liudvrmààollvu in einem Zuton Lrivat-
llaus. — Lotl. Btkertsn an kos» NssssrU,
örunnllok^veZ 25, Lsru. f463

Kesuobt:
àk ein BandZut in Lollatkllauson eine

Ltullvumugâ, 2vdsollon 25—30 dallren,
^vomvZlioll doutsoll und kran2ösisoll
ollond. Bllne Zuto AsuZnisso unnötniZ,
sioll 2U melden. — Bkkerton sub Blliào
^ 457 bokördert die Lxpod. d. LI. f457

In sw gutes?rivatllaus uavd St. vaUou
ow vtàodvs votvko» Im
kiSksu uuâ Lügà govauât 1st, âou 21m-
morâlvust verstellt uuâ guts Zvugulsss
bvsltst. — veil. Vttvrtvu sud Sitter 4S7
llotttrâvrt âtv Lxpvâitiou â. LI. f467



SdlhjetjBt Jvaucn-JEttuna — »littet tût »en (tiualixtjen itreia

Eine junge Tochter,
die den Kurs als Kindergärtnerin mit
bestem Erfolg durchgemacht, sucht Stelle
ZU Kindern. Familiäre Behandlung wird
grossem Lohn vorgezogen.

Gefällige Offerten unter Chiffre F 456
an die Expedition d. Bl. erbeten. [456

473] Eine brave, starke, willige Tochter
findet unter günstigen Verhältnissen
sofort Stelle, wo sie bei einer tüchtigen
Hausfrau das Kochen und alle Hans- und
Handarbeiten gründlich erlernen kann.

Anmeldungen sub Chiffre F 473
befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht :
Eine tüchtige Person, welche die Hausund

Landarbeiten versteht und auch mit
Kindern umzugehen weiss. Eintritt
sofort. — Anmeldungen befördert sub Ziffer
471 die Expedition d. Bl. [471

449] Eine Tochter von 20 Jahren, kath.
Confession, von Bellinzona, nebst
italienisch gut französisch und etwas deutsch
sprechend, sucht gegen bescheidenes Sa-
lair Stelle in einer guten Familie, wo sie
durch Unterricht, durch Aushilfe in den
Hausgeschäften, oder als Gesellschafterin
sich nützlich machen könnte.

Gefl. Offerten sub Chiffre J 449
befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen, welches das

Nähen erlernt hat und sonst in allen
weiblichen Arbeiten erfahren ist, wünscht
auf Mitte Juni eine Stelle bei einer braven

Familie. (0 F 5883) [459
Gefl. Offerten unter Chiffre 0 5883 F an

Orell Füssli, Annoncen, Zürich.

nach der französischen Schweiz,
auf dem Lande, eine einfache,

brave Magd (Protestantin), die gut
kochen kann und die Hausgeschäfte gründlich

versteht, bei gutem Lohn. Gute
Zeugnisse unerlässlich.

Offerten sub Chiffre R 447 befördert
die Expedition d. Bl. ' [447

Lausanne. [469

Pensionnat de jeunes demoiselles, dirigé
par Madame Béranger-Goisan. — Vie de
famille, table soignée, jardin ombragé.
Excellentes références à disposition.(01171L)

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Sehwabenkäfer - Fallen,
das beste Vertilgungsmittel (ohne Gift)
468] empfiehlt
C. Hess, Brühlgasse 7, St. Gallen.

Eine tüchtige Appenzeller-

Namen-Stickerin
sucht Stelle. Gefl. Offerten sub Chiffre
K 465 befördert die Exped. d. Bl. [465

Eine kleine Schrift über den Ç)
HaaraüsfaUifribeitpErpaüei
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf« [9

IBilligre HvdCilcln.-
Die Milchgesellschaft Egnach

offerirt gekochte

unabgerahmte Kuhmilch
bester Qualität

SV zu 15 Cts. per Liter
in St. Gallen, Rorschach, Arbon, Kreuzlingen, Frauenfeld, Winter-

thur, Zürich, Schaffhausen, vor's Haus geliefert.
——— Muster stehen gratis zu Diensten. ——

Détailverkauf in St. Grellen bei: [420

Frau Professor Chevalley, Kugelgasse 5.

j • 1 j it i i. Ii. schön und solid, Baumwolle und Vigogen,
Gestrickte Untergestalt,rSÄiÄ(triimnfa srau oder braun> gebleicht und ungebleicht,
ÖLIIWvi " Mu l Kt5 (311 llllipiv, per Paar Fr. 1 (feinere Farben etwas theurer).
SUnrlfA ^AelfAii ^rau oder braun>a ßoets. (OF5320) [307
(3lui KU ÖvUKUllj Alles nach Massangabe liefert prompt gegen Nachnahme

Maschinenstrickerei „Grundstein", Feld-Meilen (Zürich).

Seidene Bettdecken
Grösse 150/200 Z. Q-u stützt Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse und Gewicht, zu verwenden als:

r Reisedecken,
Tischdecken, sowie als

Portièren,
hochelegante

Pferdedecken.
Grösste Lager in :

ZEPreis Z^r. ©. SO.
[384

MT Woll- und Pferdedecken,13 ut,rdÄ£iohem
In grau und braun zu Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30. 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80,

7. 80, 9 80, 10. 80, 11, 90.
In roth von Fr. 6. —. 18. —, weiss bis Fr. 23. —.

lonniionrlrlonLan in allen Grössen und Farben, halb- und
Jduqudl UUt/l/Kt/ll ganzwollen, von Fr. 11. — bis 25. —.

— Complete Kleinkinder-^Töchter- und Braut-Ausstattungen. —
H. Brnpbacber, Bahnhofstrasse 39, Zürich.

Vorhang-stoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

2i] Nef & Baumann, Herisau.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

3L)ie beliebten [936

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchentücher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [23

Walther Ctygax, Fabrikant,
in Bleienbaoh (Langenthal).

IMP* Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse : Walther Bleienbach.

Ä Montreux.
Dans une famille française on recervait

qnelqes jennes filles en pension. Vie de
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire
pour renseignements maison Ducrot au
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179

— Silberne Medaille Paris 1890.

s
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Util
das Neueste und Vorzüglichste
430] in

Bett- u. Kinderunterlagen
sowie alle anderen Sorten

Unterlagenstoffe
empfiehlt in vorzüglichster

Qualität zu billigsten Preisen

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke St. Gallen.

H

M

d
v
0
p
H

— Zwei Diplome Zürich 1883. —

Ergraute Haare färbt undächt
in der früheren Naturfarbe Sohrader'fl
Tolma. Flacon Fr. 2. 50. [57-11

Gener&ldépôt: Stockborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

Ueberau käuflich.

Goldene Medaille
Weltausstellung

—h PARIS 1889. i-
Die beliebten

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und [380

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Töchterpensionat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

Preise von Thee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. 50
1 V* (113 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1/2 Kilo „3. 85

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/2 Kilogramm Fr. 4.25
WiederVerkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [320
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
Va Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

I
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Schweizer Frauen-Zettung — »latter für den häuslichen »reis

Hne jungs lovlà,
die den Kurs als KIudorgÄrtuorill mit
bestem Lrkolg durobgemaobt, suebt Ltvlls
2U ààsrll. familiäre öebandlung wird
grossem Lobn vorgewogen.

Gefällige Offerten unter Obiikre L 456
an die Lxpedition d. öl. erbeten. 1456

473j Line brave, starke, billige Loobter
iindet unter günstigen Verbältnissen so-
fort stelle, wo sie bei einer tüobtigen
Hausfrau das Xovdvu und alle llaus- und
llaudsrbvitsu gründiiob erlernen kann.

Anmeldungen sub Obiikre 473
befördert die Expedition d. öl.

Oosuebt:
Line tüobtige Lersvn, welobe die Laus-

und Landarbeiten verstebt und aueb mit
Lindern umwugeben weiss. Lintritt so-
fort. — Anmeldungen befördert sub After
471 die Expedition d. öl. 1471

449j Line ü'oobter von 20 dabren, katb.
(Konfession, von öellinwona, nebst itali-
enisob gut kranwösisob und etwas deutseb
spreobend, suebt gegen besebeidenes 8a-
lair stelle in einer guten Lamilie, wo sie
dureb Ilnterriebt, dureb àsbilke in den
öausgesobäkten, oder als Oesellsebai'terin
sieb nütwlieb maeben könnte.

Oeü. Offerten sub Obitkre d 449 be-
fördert die Lxpedition d. öl.

Ltelle-Oesuob.
Lin jüngeres Nädeben, welobes das

Näben erlernt bat und sonst in allen
weiblieben Arbeiten eri'abren ist, wünsobt
auf Nitte duni eine LtsIIv bei einer bra-
ven Lamilie. (0 L 5883) 1459

Oeü. Offerten unter Obiikre 0 5883 L an
Vroll küssli, áuuouvvu, Llvriod.

naob der tranwösisokon 8okwviw,
auf dem Lande, eine einkaobe,

brave ItlUAâ (Lrotestantin), die gut ko-
eben kann und die öausgesobäkte gründ-
lieb verstebt, bei gutem Lobn. Oute
Zeugnisse unerlässlieb.

Offerten sub Obiikre ö 447 befördert
die Lxpedition d. öl. f447

I.ausai»i»e.
Lensionnat de jeunes demoiselles, dirige

par Nadame Loraugsr-Kuissu. — Vie de
famille, table soignee, jardin ombragö.
Lxeellentes rökörenees à disposition.(l) ll?l t)

Lougà te vxKiie
kvrle Knàk
1KZ (liMS!)

8«IimbviiIià-kàII«ii,
da8 bk8te Veftilgung8mitte! (à kilt)
468j empiieblt
L. ^>688, Llüdl^!t880 7, 8t. kallvn.

Line tüebtige ^xxousollsr-

— l?ameri-âìiLksà —
suebt stelle. Oeil. Offerten sub Obiikre
L 465 befördert die Lxped. <L öl. 1465

Line kleine sobrikt über den

»MWzkàitzkîWM
versendet auk àiragon gratis und kranke
die Verfasserin Lrau Ouroliuu Llsoàvr,
3 Boulevard de Llainpalais, Kent. 19

Lie Uilobg6L6ll.Lob3.kt Lgnaob
eikerirt gskoobte

MàtAêràmis Liàilà
bester Qualität

ZDM- KS per
in 8t. (Zallen, ö-oisebaeb, ^rbnn, Xienxlingen, àuevkelâ, ^Viài-

tbur, Airieb, 8eba.ikbau36n, voà Laus gsliekeit.

—— Nüster steben giatis 7.u Vienstev. ——
Oêballvsrks.-u.k in 8t. Lsi: 1420

prsu Professor Vüvvs»e>, KuKeiKSsse S.

sobön und solid, öaumwolle und Vigogen.kàà Ilàgàlt,
vtspI/Q ^ItpiimnkQ srêìu oder braun, gebleiebt und ungebleiebt,

v perLaar Lr. 1 (feinereLarben etwas tbeurer).
^âer braun, à 60 Ots. (0 L 5320) 1307

I^DUiR àD ^.Iles naob Nassangabe liefert prompt gegen Naobnabme

IVIsZvllinkláiàrki „Krunögtvin", sselll-IVIkilsn fliimli).

SsïàoiRv Nottâvàv»
Orösss 1S0/200 Lr. 10. ^0.

II. (jualität, gleiob in Orösse und Oewiobt, wu verwenden als:
?" Nsissàsàvll,

risoààoàou, so^vio aïs

Nortiàren,

dOLllSlSAANtS
L>k6I-âSÂ6(à6N.

Orösste Lager in:
ISrsZ.S 1^27. S. SO.

1384

Woll- uncl »"ierllsljookon, ' "1:^^"^'"
In grau und braun wu Lr. 2. —. 2. 80, 3. 30. 3. 80. 4. 80. 5. 50. 6. 80,

7. 80, 9 80, 10. 80, 11. 90.
In rotb von Lr. 6. —. 18. —, weiss bis Lr. 23. —.

i" üben Orössen und Larben, balb- und
AM? UUVî,IìvlI ^2wol1en von Lr 11 — bis 25 —

-- Komplet« IìIkii>Iii»àr>Iiiàr- nnâ kraut à^îjtàilKvii. —
H. «i'uplüavl»«!', Lâlinliolsti'sszk 3S, ^ürRvI».

— VorI»s,i»xsîoKs —
eigenes u»à engliscii sssbrikst, orême unà weiss in Ziösster às^vàl liefert
biliiAst às fiiäesux-Ksseiiäft von — Nüster trnnoo —

2t^ Fvt â Lauvumn, llerisau.

Ailvli-eirovolaäv ill ?u1vsr unà in Lroquvttvs.
Die einwigen, welobo die näbrenden und milden Ligvnsobaktvn des Oaeao» und

der Uilob vereinigen. Uan verlange den Namen des LrLnders. 119

^lL)lS L>SlioL>LSii 1936

Kiìàr-Irâhvli
versendet franko gegen Naebnabms

à ?r. 2. 20 per Lilo
(Zonljiiorvi Svkneblî W Sàn.

Lornoi-Leinwand
für Lsznâon, Làtiiobor, 2auâ-, lisob- und
Lüsboutüvbsr (gswöbnliobe u. boobfsine)
ete. eto. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von 123

Ladriknnt,
in L1vilv»I»»oI» (Langsntbal).

sbsösn Oisilsbsn.
^elegr.-^.drosso: V^altbor Lloisubavb.

^ lVloutrsux.
Lans une famille française on reoervait

quolqss jonuos tillvs en pension. Vie de
famille. Lrix 600 kros. par an. Loriro
pour renseignements waisou Vnvrvt au
Zmo Hi, fneg du Lursaal. (ll M N) 1179

Lilbsrus IloàsiUs ?aris 1230.

S
0

»

Iliimli
das lionvsto und Vorsüglivdsto
430j in

Lett- u. KiiiàààUiì
sowie alle anderen sorten

IIntsrl3.sssnLtotks
empiieblt in vorwügliobster

Qualität wu billigsten Lreisen

6. ff. llausmann
HsM-àpotlis^ 8t. KsIIsii.

'S
5
0
v

— 2wsi vlplows 2üriob ISS3. —

kr^mutv Haare färbt
in der trüberen Naturfarbe Sodr»âvr'»
Volva». Llaoon Lr. 2. 50. 157-11

Vouor»lâ6pât: Staokboru: llurt-
mann, ^potbeker, sowie in den meisten
^potbeken der sobweiw.

veber-tll käMcli.

Ooldene lVleäaille

^/?/5 /sss.

Ois dslisdìsri

LoininsrxàoTsIn
(Zîlsp)Q,à11lSs) 1380

sebube wum Linden
mit Hanksoblen

sind wieder in allen Nummern vorrätbig
von Lr. 1. — bis Lr. 3. — das Laar.

Louuou^uai 12 — Rsuuwsg S2.

^Vlvâvrvorlcâuksri» R»ì»a.ît. —

m lafelr» un6 in?utvef

Von Lennern bevorzugte Narke.
Oarantirt rein bei mässigstsn Lreisen.

MtkIMWNt
Lrosp. u. öeterenwen wu Diensten. l.)

?rào von ?I»v«
feinster Qualität und neuester Lrnte

v0u Karl v88walc! in Wintortkur.
Lvz^ìon in 0rigina1-?aebung:

1 Layuet von 1 engl. Lfd. (46Z ilr.) „ 2. 60
1 V4 (M Sr.) „ 1.20
6o>lon, offen, per ^/-z Lilo „2. 86

vlàosisoàor, ^ollgou oà Souàz:
per ^/2 Kilogramm ?r. 4. 26

^VivdsrVerkäufer u. ^bnebmer von
mindestens 10 Ltund erkalten kabatt. 1320

?rà vov äoktou» Loz^1oQ»2»u»»»t
(ganw oder gemablen)

^Lilo Lr. 3, 100Or. 80 Ots., 50 Or. 50 Ots.

<
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fcdjtaetîsr JTraurn-Jrttunp — BVÜUv für hen bäuelWien Brei*

Kuranstalt und Bad „Sonder"
Teufen, Kt. A-ppenzell. -

448] Durch Neubauten bedeutend vergrössert, wird am 1. Juni eröffnet und bietet

Erholungsbedürftigen einen gesunden, frohmütL'gen Aufenthalt. Reine, staubfreie

Alpenluft, 8100' über Meer. Sonnige, geschützte Lage, gegen Lungen-
catarrhe ärztlich bestens empfohlen. In der Nähe schöne Tannenwälder mit
Spazierwegen. Prachtvolle Aussicht auf die Säntiskette und den Bodensee. Reiche

Gelegenheit zu kürzern und längern, überaus lohnenden Touren in die Berge.
Die Bäder erweisen sich besonders wirksam -gegen Gliederkrankheiten,
Nervenschwäche und Unterleibsbeschwerden. Douche, Massage. Auf Verlangen Bader

mit Eisen, Soole, Fichtennadeln etc. Christliche Hausordnung, Morgen- und

Abendandacht, Sonntags Predigt. Billige Preise. Telephon im Ha^.P^sp^ gratis
und franco. r*

Berühmter Molken- und
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M.
Prachtvolle Aussicht auf

den Bodensee u. d. Gebirge.
Casino, Kurgarten,

Kurkapelle, Waldpark.
Lawn Tennis.

Schweiz (Kt. Appenzell)

HEIDEN
Bergbahn Rorschach - Heiden

Hôtel und Pension
Kurhaus I. Ranges

Vorzügliche Quellwasser-
Versorgung.

Die Wasserkuren unter
Leitung von Hrn. Dr.Wirth.

Molken-, Sool-
und Fichtennadel-Bäder.

Eig.Sennerei. Milchstation.

FREIHOF « SCHWEIZERHOF
Grosse, schattige Anlagen.
Frühlings- u. Herbstaufenthalt

sehr zu empfehlen.
Vorzügliche Verpflegung.
Säle und Appartements

heizbar.

Neue Einrichtungen für

Hydrotherapie.
46U Besitzer: (Mio2G)

Altherr-Simond.

Catarrh der Respirations¬
organe. Anämie.

Nervenkrankheiten.
Chronische Magen-u.Darm-
oatarrhe. Reconvalesoenz.

Staubfreie Luft.

Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7—10 Fr. — Schweizerliof: von 6 Fr. an.

Hôtel & Kuranstalt
820 Meter über Meer

Appenzell I.-Rh.
Post und Telegraph im Haus

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. Für Letztere und Schulen
werden bei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute Küche,
reelle Getränke, aufmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets gesorgt.
Eröffnet 15. Mai. — Hochachtungsvoll Die Direktion.

NB. Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung. (0 2785G) [418

Appenzell 1,-Rh. Jtahobsbad 869 1. iL leer.

Bad- und Molkenkur-Anstalt.
Eröffnung den 26. Mai 1S90.

Station der Appenzeller-Bahn. Telephon im Hause. Wasser stark
eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar in allen Fällen, in
denen überhaupt eisenhaltige Mineralwasser indizirt sind. Die Bäder sind durch
viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige, chronische Rheumatismen

aller Art. Aeusserst milde Lage ; frische, reine Alpenluft. Molken, Knli-
nnd Ziegenmilch ans eigener Alp. Dampf- und Douchen-Bäder, Soolhäder
und andere chemische Zusätze. Schattige Promenaden, schöne Ausflüge und
Gebirgstouren. — Kurarzt: Dr. Germann in Urnäsoh.

Auf Verlangen wird der Prospekt sammt Preis - Courant franko zugesandt.
Sorgfältige Bedienung, gute Küche und möglichst billige Preise zusichernd,

empfiehlt sich ergebenst [461
IkZ". Zimmermann-Grmiir.

Niederrickenbach. (Unterwaiden).

Klimatischer Alpenkurort.
Eidgen. Post- und Telegraphen-Station.

417] Empfiehlt sich ganz besonders Kurbedürftigen und an den Folgen von
Influenza Leidenden durch seine unvergleichlich schöne, hochromantische und äusserst
geschützte Lage inmitten lieblich grüner Alpenweit. Von medizinischen Autoritäten

bestens empfohlen. Sehr beliebter und heimeliger Aufenthalt für ganzeI amilien wie einzelne Personen. Genussvolle Spaziergänge, prächtige Waldungen,malerische Ahornhaine mit hübschen Schattenplätzchen. Bäder, Milch- und Molkenkuren.

Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 5 bis Fr. 7. Ausführlicher Prospectus
gratis. Eröffnung am 15. Mai. — Sich höflich empfehlend

«y» v» Jenner-Meisel, Eigenthümer.

Kuranstalt Richisau

1167 Meter über
Meer.

im Klönthal (Kit. Glarus)ist mit heutigem Tage wieder eröffnet, yprDouchen, heizbare Zimmer. — Telephon im Hanse.

460]

Es empfiehlt sich bestens

Neueingerichtete Bäder mit
(O F 25 Gl)

Der Besitzer:Fridolin Stälili-Hösli.
Hôtel & Pension Lindenbühl

Trogreaa (Appenzell A.-Rh.)
w 14

241 Mete* über Meer in aussichtsreicher Lage, umgehen von Garten- undWaldanlagen. Freundliche Zimmer, sorgfältige Küche, reelle Getränke, Bäder im
nnr86' P

^ nähere und weitere Ausflugspunkte. Gute Postverbindungen.Preise. Geehrten Kurgästen und Touristen empfiehlt sich freundlichst
1 Familie Stäheli.

üufenen T)1JATCJTA\I 1876 M"'Rheinwald W* IV 111 /w III 111 Zwischen Splügen
Graubünden I Jjj und St Bernhardin.

Posstation. Luftkur.
Im Pfarrhaus in Nufenen finden auf Anmeldung hin noch einige

!fGäste gute Unterkunft. Beste Gelegenheit für ruhigen Aufenthalt und
angenehme Spaziergänge im nahen Walde, sowie reizende Hochtouren.
Führer vorhanden. Den geehrten Gästen steht eine reichhaltige Bibliothek
zur Verfügung. Auskunft ertheilt gerne [437

A. Schweizer, Pfr.

Klimatischer Sommerluftkurort
1468)11. h. m. Spinabad Davos, i«»

Eröffn-ang am. ±. T-u.ri.i-
Schwefelquelle, Bad- und Douche-Einrichtung. Geschützte, waldreiche

Umgebung. 40 comfortable Zimmer. Vorzügliche Küche und reelle Veltlinerweine.
Kurarzt. Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5—6. (O F 5775)

Omnibus am Bahnhof Davos-Platz. [435
Es empfiehlt sich bestens Familie A. Gadmer, Besitzer.

854 M.
ü

Bad- und Molkenkurort
:4mm- „Rietbad" bei Ennetbühl.

1 Stunde von Foststation Neu St. Johann, 2 Stunden von Bahnstation Ebnat.
Starke Schwefelquelle, vorzüglich für Trink- und Wasserkuren. Gute

Einrichtung für aromatische Dampfbäder. — Interessante Ausflüge in die Berge
(5 Stunden auf den Säntis). Leichtere Spaziergänge in die nahen Alpen oder in's
romantische Thurthal. — Reelle Landweine, gute Küche, mässige Preise.

Freundliche Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (F 1292 Z)

462] Der Eigenthümer: J. Bosshardt-Scherrer.
Prospekte gratis. — Eröffnet mit Anfang Juni.

yjf&SëwtûiïmzMMPjgfJ
~ m pp.Rim

DER ABTEI VON SOU 1. AC
(Frankreich)

Bom MAOVSLOiri», Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1881—London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahre 1373 Pierre BODRSiUI

S'
« Der taegliche Gebraach des

Zaho-Eliiirs dir RR.PP.BsnediotlQsr,
in der Dosis top einigen Tropfen]
im Glase Wasser verhindert und/
heilt das Hohlwerden der Zaehne,|
welchen er weissen Glanz nnd
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt nnd gesund
e-häll.

« Wir leisten also nnseren
Lehern einen thatsächlichen Dien-t indem wir si<
anf diese alte nnd praktische Praeparation auf
merksam machen, welche das beste Heilmittel and du
einzige Schatz far nnd gegen Zahnleiden sind,
Hans gegrindetl807APA||ia|l064108, nie Croix-do-Segn«

General-Agent : OCUlllN BORDEAUX
Zu haben In allen tuten Parfumerlegeaohaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

L Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgen-
bleider. Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.

Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

Ein prima Hausmittel
ist der Eisenbitter von Job. P. Mösl-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des
s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Sohüppaoh dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magensohwäohe, Blnt-
armnth, Nervensohwäohe, Bleloh-
snoht) ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrisohung der Gesundheit und des

gnten Aussehens nnübertreffl.; gründlich
blutreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem
eine Flasche zu Fr. 2Vi, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesttndheitsknr won
vier Woohen hinreicht. Aerztlioh empfohlen« Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Behsteiner, Hansmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt in
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1 Y) [27

/

Schweizer Frauen-Leitung VlStter Mr den häuslichen Nreis

Kuranstalt uuà Laà „8ouà^
448) vurob Leubauten beàeutenà vergrössert, wirà ain 1. >?ani ervlkno^ nnà bietst
Lrbolungsbeàûrktigen einen gssunàen, krobmütb'gsn ^.ukontbalt. Loins, sîauv-

irvio àoulati, 3100' über Meer. Souuigo, gvsodM-is Uago, Lungen-
oatarrbe är^tliob bestens smpkoblen. In àsr Mbs soböne ^annonwàlàer mit
Spazierwegen. ?ravdtvoUo äussiokt auk àis Säntisketts unà àen Loàenses. Usions

Kelegenbeit 2U kürzern unà längern, überaus lobnsnàsn ^oursn in à Lergs.
vie Lâàsr erweisen sieb besenàers wirksam gogen klivàsrkrankbsìtvn, L^vsn-
sobwâobe unà Lnterleibsbesobweràsn. Vouebv, Massage. àk Verlangen Laàsr
mit Lisen. Seele, Liobtennaàeln ete. 0bristliobe Lausorànung. Morgen- unà^benà-
anàaobt, Sonntags Lreàigt. villige Lreiss. "kelepbon
unà kranee.

Norükmtor làolksn- unà
Luftkurort, 2700 ?U3S ü. vl.
Nraoktvollo ^.U3sivkt auk

àen Roàonseo u. à. Vodîrxv.
Casino, Iturssurten,

Kurkttpolìe, Walàpark.
r.a>vn l'ennis.

8«kvöb (Kt. ^ppslleoll)

vorgdakn Norsokavb - ttolàon

Hôtel à ?snsioQ
Xurkkus I. ItanAvs

Vor^üxUoks (juvilvasssr-
Vsrsorxunx.

vis Wasssrkursn unter
I^situnss von Hrn. vr.IVlrtd.

Zlolksn-, Sool-
unà k'ioktsunaàol-Lâàsr.

LlA.Ksnnersi. ^lilokstatiou.

MMk » 8<Mei»M
drosse, sokattiAS àlassvn.
k'rüklinAS- u. Uerbstau5snt-

kalt sokr ?u smpkoklen.
Vor7.ÜAlieks VerptlexunA.
Säle unà Appartements

kei^bar.

Lene Linriobtungen kür

Hzràrotkerapie.
464^ BSSlN^SI': (^ll62S)

âNsrr-Linionâ.

datarrk àsr Rsspiratioas-
orAano. Anämie,

lisorvonkrankkoiten.
dkronisoko à^on-u.varm-
oatarrks. NseonvalesosQ^.

Staukkrsie I^ukt.

rrvINokî i'snsion mit Zimmer tä^liok 7—10 ?r. — goNwvl2vrN<)kî von 6 ?r. an.

bôtel 6c Kuranstalt
320 Ulster über llssr

^ppknrsll I.-ÜK.
?ost unà Islsgraxb 1m Rang

bält seine grossen, komfortabel eingsriebteten Lokalitäten àen Ht. Touristen,
Vereinen unà Kesellsobakten angelegentliobst empkoblen. ?ür Letztere Nllà Lvbnlon
weràon bei vorbsrigor Lostollung diUigoro kreise gestellt. kür guis Luebe,
reelle Kotränkv, autmorkssmo Loàionung ^u billigsten Lreisen ist stets gesorgt.
Lröttnot 15. Nat. — Loobaobtungsvollst

XL. Kresse, gutdoäionto Ltslinng snr Vorlügnng. (0 2785 01) (418

MMlì lâ WN.^Mr.

Lad- und IVIoll^snkiui'-H.iiVbalt;.
WlrSKnuiiK «t«i» 2V. FU»î I8SO.

Station àer ^ppen^ellvr-Rabn. lelvpben im Lause. Nasser stark eisen-
baltig, eignet sieb àaber vorziüglieb ^u Trinkkuren unà ^war in allen Lallen, in
àenen überbauet eisenbaltige Mineralwasser inàisirt sinà. vie Laàer sinà àureb
viele Lrkabrungen berübmt, besonàers kür bartnäokige, vdronisebe Ubvnnia-
tisinvn aller ^rt. ^eusserst milàe Vage; krisobe, reine ^lpenlukt. Zloiken, Uub-
nnà ^iegenniileb ans eigener ^Ip. vainpk- unà Voueben-Uaàer, Sooidâàvr
unà anàere ebemisobe ^usàe. Sebattige Uromenaàen, soböne ^usiinge nnà
Vebirgstonren. — Lurar^t: Dr. voriuauu in Vruâsà

-^uk Verlangen wirà àer Lrospekt sammt Lreis - 0ourant kranko sugesanàt.
Sorgfältige Leàienung, gute Uüobe unà mögliobst billige Lreise ^usiobernà,

empüeblt sieb ergebenst (461
^I2N2226r'2Z2â2ZH-(Zr2Z2ÛI'.

Msàsrriekênlzz.ck
— I^lirnatiselisr ^.IpSiàni-orb. —

Lidgsri. Lost)- und ?6l6grQxLsn-Zt)adion.
417) Lmplieblt sieb gan? besonàers Lurbeàûrktigen unà an àen Lolgen von In-
tluon^a Keiàenàen àureb seine unverglsiobliob soböne, boobromantisobe unà äusserst
gesobüt^te Vage inmitten liebliob grüner ^.lpsnwslt. Von meài^inisoben Autoritäten

bestens empkoblen. Sebr beliebter unà beimeliger àksutbalt kür gan?el amilien wie einzelne versonen. Venussvolls Sxa-iergänge, xrâobtige ^Valàungen,malerisobe ^.bornbaine mit bübsebsn Lobattenxlàoben. Lâàvr. Nilob- unà Molken-
Kuren. Lensionsxreis inkl. Zimmer Lr. 5 bis Lr. 7. àskûbrliobsr Vrosveotus
gratis. Lröttnnng am 15. Nai. — Sieb boiliob emxkeblenà

n.

Lmanàlt aiâisun

1167 Meter über
Neer.

Ì2H Klûnîksl
ist mit beutigem ?age wisàer Mîvouoben, bei^bare dimmer. — Vslsxà Im RkwSS.

460)

Ls emptieblt sieb bestens

Leueingsriobtete Lâàer mit
(0 L 25 0l)

Dsr Lssli,xsr:

NStvI à ?vn8iv» killâvudûdl
Bieter über Meer in aussiebtsreiober vage, umgeben von Karten- nnà

^alàanlagon. Lrsunàliobe Zimmer, sorgfältige Lüebe, reelle Kstränks, Lâàer im
p

näbere unà weitere àsàgsxunkts. kute vostverbinàungsn.^ ^se. ksebrten Lurgästen unà Touristen emplisblt sieb krounàliobst

NVMMlà « "à.à
Iì.beinvvaìd »z 1^1 /ì a > D >H> ^wisobvn Splügen

<^R»s.RKî>iìi»<A«»ì I H
unà St Lernbaràin.

Losstation. Imktkur.
Im Lkarrbaus in FatvQV» kinàen auk ^nmelàung bin noob einige

Käste gute Lnterkunkt. Leste Kelsgenbeit kür rubigen àksntbalt unà
angenebmv Spa^isrgängs im nabsn ^Valàe, sowie reiûsnàs Loobtouren.
Lükrer vorbanàsn. ven geebrten Kästen stebt eine rsiobbaltige Libliotbek
2ur Verfügung. Auskunft ertbeilt gerne (437

a. Sokweiier,

X1imâ.tÌ80b6r Lommyrlukàrorl
8pinukuà Vuvv«. l«w °»ê

s-ZTN. 1..
Sobwekelljuelle, Laà- unà Vouobe-Linriobtung. Kesobàte, walàreiobe

Umgebung. 40 comfortable Zimmer. Vor^ügliobs Lüobe unà reelle Veltlinerweinv.
kurarat. Lensionspreis inol. dimmer von Lr. 5—6. (0 L 5775)

Omnibus am Labnbok vavos LIats. (435
Ls empüeblt sieb bestens ?a.lUÎl!s <As.àlKKvr, Ve8lt?6r.

854 M.
ü

Laà- unà Nolksnkurort
^ „kivtdad" del Lmiotbädl. ^1 3ààs von ?oststatLou HsnLt. ^obanv, 2 Strmà von Làstàn Lbnat.
Starke Lobwekeliiuelle, voriüügliob kür l^rink- unà IVasserkuren. Kuts Lin-

riobtung kür aromatisobe vampkbâàer. — Interessante ^usüüge in àie Lerge
(5 Stunàen auk àen Säntis). 1-eiobtere Sxa^iergänge in àis naben ^.lpen oàer in's
romantisebe 'Iburtbal. — Lselle Lanàweine, gute Xüebe, mässige Lreise.

Lreunàiiebe Leàienung ^usiebernà, emxüeblt siob (L 1292 ^)
402) ver Li^entbümer: Losgàa.ràt»LvI»orror.

' RMMMM
lk'ravlc^eickl

»ou» »r»o?
^ Ikeàskteî». Lrltttl ISîê—loiil» izsis

vis »ösnsrsa xus^elcnavuosr«

ia L!>k» IS7S kl-rr«»vvll51v»

« vsr ìsgjàicks (Zsdrauok tlss
7sdll-v!xlr» ck»r k«.??àsâlvtloir,
io àsr vosi» von oiai^ov ?ropkso^
im (Zlâss ^asssr verkillâsrì unà/
keilt ààsLoklMsràon àgr^askns,)
velcksn or woissou Llanr unà k'og-
tixksit verloikt unà àadoi àu»
Xaknllsisek stàrlct unà xosuuà
o.kàll.

Wir loistsu also unssrsn ^lt.s srn einvu ìkaìsàekliokgn Dion t inàom wir 8«
auf àisso alt« uuà prslcìigeks prasoaratiou aukl
morksam maokou. wekds àss d«»t» llsllwlìts! llllck â»i
slllîig» Sodati lör uoâ gsgsa ?zl»»Islà illlà,
»»°5x«xrSâ1îS7«xFìI»U>li)«â«i.nl«eà-<!».Zs««

ke> r»! tx-t SrVVIlH ooNvkâUX
/»»àan /n a//an Man o^/si/aao /? »oflan,

^pot^otan nnà Sro^l/an/»«nàn^an.

1.. Tekweiksn, 8t. Kallen.
Uasaisin Mr vaiuon- uuà Muàor»6iaràvr«kv.

drosses ligner iu Stoàa u. 0»ruitvrva Mer àt. 0oukoâons: Rvrßvv-
klviâvr. .svpvlìs. rrieot raiìlvll. Làrpvs. 0or«vts. ronraarvs.

8tet» Eingang slier ^leukeitvn von 8iàn un6 Lonseoìion».

^llksrti^ull^ nseìr Nsss unter dsrsntio eines moäernön, xsssenàsn Lednittes.

M» pràa Samsxvdttel ^ist àer LZ»v»dtttor vo» ^od. F. Ho»t>
maiu», ^xoìboker in vangnau 1. L. às àon
tsîdato» ^.Ixvnkrâutsrn àer Lmmsutbaler-
bsrgs bereitet. Laob àen àkzlsiobuungsn àos
s. wsltdsrübmtsn Laturaràs Utodâvl
SvdttppâOd àabisr. In »Us» Lobwâebs^u-
stânàsn (speoisll lM»ixo»«odvàods, S1»t-
»rm»td, Fvrvs»»odvàods, «Istod-
»aodt) ungemein stârksnà unà üborbaupt
2nr àsr Kssunàboit unà àss

x»ts» ^usssbsns »»UdsrtrsM.;
Uoh d1»trvi»tsv»ü. ^1t bowäbrt. ^.uob
àon H^s»tA?sr Lomittolton ?ugâng1ieb, inàom

sine Llasobo su Lr. 2 ^/,, mit kobrauobsanwoisung, su einer Vs»a»âdstî»à»r vo»
vier Vooàs» binroiobt. áorstUod omxtodls». v^pdt» in 8t. Kation in àon
^xvtbokon: kobstoinor, Lauswann, Sebobingsr, Stein, IVartonwoilor; üdvrdaupt in
âen meisten ^potbeken âer Soànfeis. (L 1 V) (27
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Grösste Auswahl
von [888

Gaoutchouc-Mänteln
fertig und nach Maass.

in modernsten Stoffen u. Façonen,
u. reellen Qualitäten und Preisen.

Illustr. Freiscourante gratis.

H. Speckel- — Zürich
90 Bahnliofstrasse 90.

— Spezialität: —
Caoutchouc-Fabrikate.

Beste Qualität

Wäscheseile
50, 00 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen,

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseil,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm breit,

empfiehlt bestens [379

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Jede Dame,
welche darauf sieht, das Corset stets
der neuesten Costüm-Mode entsprechend,

sowie in vorzüglichster Form
bei grösster Solidität zu erhalten,
lasse sich von unserer Corset-Ab-
theilung eine Auswahl kommen.

Speziell empfehlenswerth : unsere
rühmlichst bekannten Sarah-Corsets
mit vollendeter Brustform und nur
acht mit Stempel. Preis Fr. 9. 50
und Fr. 12. 50.

Ebenso bieten wir eine prachtvolle
Auswahl der stets neuesten Blonsen
und Taillen in Tricot, Mousseline,
Laine, Seide, Gloria, Baumwoll-Satin,
sowie in sonstigen neuen Blousen-
stotfen. Auch extra Anfertigung
nach Mass, grosse Mustercollection.
Wunderschöne Mädchenkleider in
Tricot und Stoff zu allen Preisen.

Bei Bestellung von Taillen und
Corsets Angabe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie ungefähre

Preisanlage.
Illustrirte Kataloge gratis, sowie

Auswahlsendungen franko. [419

Wormann Söhne, Basel
Confections-Magazine.

Feine Flaschenweine
als: Malaga, rothgolden und dunkel,
Musoat, Madeira, Maraala, Wer«
math, Burgunder, Bordeaux,Velt-
liner, weisse und rothe italienische

und nngariaohe Flaschenweine,
Rheinweine und Champagner,

sowie vorzügliche [64

offene Tischweine
empfehlen zu billigsten Preisen

Eugen Wolfer & Co.
Flaschenweingeschäft — Rorschach.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

—Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrich.tung.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, länfach-
heit und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion hei den stärksten wie hei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

Die Gold-Medaille
der Internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Cacao soluble
(leiclrt löeliclier Osicao)

Hi. Suchard.
Fr.

11

11

3. —
„ 1.60

—. 90

Die V2 Kilo-Büchse im Détail
« » ,t

X/8 11 11 11

6 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Gaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt eich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Fatentirte
Gesundheits-Unterkleider

mit doppeltem Bücken zum Schutze der Wirbelsäule und des Kreuzes.

Hemden, Unterjacken und

Unterhosen für Herren und Damen,
in garantirt reiner Wolle.

Alleinige Fabrikanten:
Vorderseite Brügger, Kappeler & Oie. in Frauenfeld. Rückseite

Dépôts: Basel ï J. Müller-Hoffmann ; Aarau Erny-Fœssler ; Baden : J.
Kaufmann; Herisan: Nef & Baumann; Luzera: Wissmann-Hofstetter; Rorschach:
Frau Huber-Koller; Romanshom: L. Reinhardt & Cie.; St. Gallen: Gonzenbach
& Specker; Schaffhanson: A. Pfeiffer & Sohn; Wôlnfôlden: Wittwe Aus-der-Au;

"erg;
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P'
Wintorthnr: H. Graf-Weiss; Zürich: J. Hœfliger & Cie; Zng: C. Brandenberg;
Chnr: Chr. Bener & Söhne.

PP Cataloge gratis.

$tottöerfntiott8=£egifim ijt baS weitaus BiKigfte unb artifelreidjfte grofjc ßonoerfationö'
leçilon tinb bietet irofcbem ttodj 12 ©pradffejiïa nad) Sßrofcffot $ofepf) SBirfcfwcr'a
©#em gratii. 280 Lieferungen à 35 *ßf. ober fomptet runb nur 80 Sliarï. — (Jrfte
gjlitar&eiter, gianjenbe Muöftattung! harten unb tafeln! Verlag non 2®. ©pcmantt
in @tuttgart. — Probehefte burd) jebe 93ud)ljanbluna, fonde bireît non bem derlei

Zur neuesten Mode für Strümple empfehle:

Wascliächt schwarz Doppolgam
von Dollfuss-Mieg, diamantschwarz Knaul Fr. 1. —

Schiokhardt h —. 50

Strumpflängen, Strümpfe und Socken
|fdjf' aus obigen Garnen zu Fabrikpreisen.

Strickwaarenfabrik Otto Schneider
Freiestrasse 6, in nächster Nähe der Post, Basel. [425

Chemisch

50%

Die

"beste
und

rem.

Ersparnis.

billigste

CocosmisslDutter
liefert das [397

Fabrik-Dépôt
von

O. Boll- _
Kiloweise i v"Jieer " 80Wle m

St. Gallen.

Bettfedern Reinigungs - Geschäft

eis] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per x/2 Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;
Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdannen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

Eisschränke,
sowie Glacemaschinen, fur Fa-
milien sehr praktisch, liefert nach
besten, bewährtesten Systemen, in
solider, zweckmässiger Construction,
zu billigen Preisen unter Garantie

J. Schneider,
vorm. C. A. Bauer,

Eisgassc Aussersihl-Zürich. Gegr. 1863

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art
in der Schweiz. [321

Halte stets eine grosse Auswahl
fertiger Eiskasten, Glacemaschinen
diverser Grössen u. Systeme auf Lager.
Illustr. Preiscourants gratis und franco.

Uuflage 552,000; bas uorbrej«
tetfte aller beutfcfrenBlätter über«
t)aupt;QU§erbenierfd?eiiienHcbcr»
feftungen In 3tr>öIf fremben Spro»
djen.

$ I e SU 0 h e u 5

Welt. 3 (lu=
ftrivtc ffeitung
fihrXoilette unb
Sanbarbeitcn.

üffo
9tummern.$Yei0

biertefiäljvlid)
501.1.25=75 Är.
3 ä h y I i d> er*
fd) ci 11 eu:

24 fftummcrn mit
Slotletten unb
#anbarbeiten,

entbaltcub gc*
gen 2000 SftBH»

bungen mit SBefdjreibung, ioclrt>e bad

gnnje gebiet bcr ©arberobe unb Çetb*

mäftfie für tarnen, SWbflen unb Snajen,
toie für ba9 jarterc ÄinbeSalter nmfaffen,
ebenfo bie 8ei6mäfd)e für perren unb
bie SBctts unb Siftfmafcbe îc„ mie bie
ßanbarbeitcn in iljrem ganjcn Umfange.

•12 Beilagen mit etma 200 <Sd)nittmuftcrn
für atte ©egenftänbe ber ©arberobe unb
etma 4OO50flufter=S3orjeictitungen fürSBeif?*
unb ©untftitferei, fftainen&Sfjiffren ic.

Zbonnemcutö merben ieberjcit angenommen
bei aÏÏen©udjfianbïungcn unb $oftanftal=
ten. — fUrobesyiummern gratis unb franco
burdj bie Qsypebition, SBerlin W, ®oW*
bamer <3tr. 38: 2Bicn I, Overngaffe 3.

to
—*
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SrÖLLte
von (383

àà-Màlll
ksrtig und naà àass

in model nsìen Ltoü'en u. Xayonen,
u. reellou i^ualitätou und Kreisen.

Illustr. ?rsiseoru'azits graUs.

H. 8p6âsl' ^ /ürieä
90 Lalmkokstiasse 90.

Sx)62ia1i^A^:
Vnoutodlzno-I'n.drikntv.

— kà ijiiàt! —
wäSVQSLkils

50, 00 und 70 Noter lang, init und
okne Lretteken,

asàklammeru,
ksumwollenv Wä8vkv8kilk,

geklöppelt, weleke MS allkàroksv,
per 50 Neter Xr. 8. —.

?I»ÄrvorIasS»
von v0(Z0S UQÄ Dlanillassil,

Xäufer und I'eppiede
60, 70, 90, 100, 120 ein kreit,

empüeklt bestens (379

D. DsiZ^ks^,
Souvou^al 12 — âsQQ^og 52.

4vde Ituine.
welobe darauf siebt, das Oorsot 8tet3
der neue3ten Oosttim-Node entspre-
ebond, sowie in vorxügliobster Xorm
liei grösster Lolidität 2u erkalten,
lasso sieb von unserer Oorset-^b-
tbeilung eine àswabl kommen.

Lpe^ioll empfeblenswortb: unsere
rübmliebst bekannten 8arab>0orsvts
mit vollendeter Lrustform und nur
äobt mit Ltempel. Xreis Xr. 9. 50
und Xr. 12. 50.

Xbenso dielen wir eine praebtvolle
^.uswabl der 8tet3 neu63ten LIvUSVU
und VaiUvll in dbieot, Nousselino,
Xaine, Leide, Oloria.Laumwoll-Latin,
sowie in sonstigen neuen Llousen-
stoXen. ^uob extra ^ntertigung
naeli Nass, grosse Nustereolleetion.
^Vunderseböno Alâdobvuklvidor in
l'rieet und Ltotk xu allen Xreisen.

Lei Lesteilung von Taillen und
Oorsets Angabe der Taillenweite auf
dem Xleide gemessen, sowie unge-
fäkre Xreisanlage.

Illu3trirte Xatalogo gratis, sowie
^uswablsendungen franko. (419

Mriimliil 8öt»i«, Kk8vl
Vonksekiolls-HaZasillö.

kà klsàimà
al3: NlâlâMâ, rotbgolden und dunkel.
VIu«o»t, Vlküvtr», Vor-

Vnrxuvâor, Sorâo»u»,VoIt-
Itnor, weisse und rotbe tî»Uo»t»oào

und NQ^ortooko Xlssobenwoine,
lltivinweinv nncl Ltikimpsgnsi',

sowie voraügliebe (61

offyvs lisàsivs
âmxkslilsii 2u. d1111gst.sn prslssn

Lugen Kolter à Xo.
klasedgvvôlllzesedàkt — Iìorsvks.od.

Xondon 1887: LbrsQ-vlxlom. — Lrüssol 1888: Diplom âsr Soläsusu IksàMs.
via LüczXst orroiàdaron àsssiczImuiigSii. —

Vie» uouo Vavîs-Fâàasàiuv
mit Vsi tàal -1?raiisx)6l'Xà'^6i'ri6lìàiiA.vie" untersoboidet siob in ikren

Orund^ügon gan2 von don übrigen, im Oobrauebo
vorkommenden Mbmasobinon und vereinigt in
der vollkommensten ^Veiss in sied Trakt, àkaob-
boit und Dausrbaftlgkslt mit ausssrgewöbnliober
Leistung bei vsrsoXiodouarìigsìsr Verwendung.
— Das vertieals ^ransxortir System der vavis-
^äkmasokine siokvrt undsdingte (Genauigkeit der
Funktion dsl äsn starkstSQ vis doi äsn Isiskts»
stov, Ltokkov, wodurok Regelmä3sigkeit, Lokonksit
und Lolidität der Mkts erreiokt wird, und in
Xolgs de33sn siek diese Nasokins kür jsàs ^rt V02
Lsrük eignet. — Vieselds ist sdenso leiokt 2U er-

lernen wie augedraueken. s?4
àls llvuosto àssolvduuug ordiolt âio vavIs-Iiàluussoàwou-KosoUsodatt

Vjv ««Iâ.Ar«àîIIv
cisr internationalen H.n8sts1Inng in I'aris 1SSS.

Vertreter ktlr die Ostsoliwsi^ (ausgenommen Losirk Aiirivk):
Mkmasekinen - Xadrik in (Xanton 2üriek.

Vertreter kür die Ltadt und den Lssirk 2ürivX:
Neekaniker, Nünsterkot 20, 2^î1r>î<zlK.

»slUU??1e
ISSlZ.Si2.SZ7 <^ZS.SS.S)

?>i. 8uàarà.
?r.

1,

1»

3.—
„ 1.60

—. 90

Oie V2 Xi1o-LüeIi36 im vàil
„

1? „
s vr»u»»» aioso» ?»Ivor» xo»iìxo» 2vr Sor»to1I»»x àvr Kvton

V»»»o voo»o. — I L^tlo — 200 ?»»»o». 1127

Kmpüodlt sied àurà vor^üMeds Qualität unä dillisson ?rois.

0sLU^âIiôitL-t'iità1siâsr
wit lloppvttvin küvlivu zum Sedlltzs àsr Mdslsàuls >mâ âvs ^rsuüss.

«vmclen, Unterjsolcvn uuà

Unîvrkosen kür Hgrrsv Ullà vamM,
W garantirt i'vinei' Wolle.

Alleinige XaXriXantsn:
v°rck°r-°>te LrüZZsr, ILaxxslsr âî ois. ill ^raâkslà.
1) 6 p 0 t 3 : Lassl; d. Nüller-IIoXmann; Haran! Xrn^-XWSsler; Ladou: d. Xauf-

mann; RorisaU! I^ef & Laumann; XU2Srv: IVissmann-Hofstotter; Torsàodî
Xrau àuder-Xoller; RomaàorQ: X. Leinkardt ck (^ie.; Lt. HalISQ î donzüondaok
& Lpooker; LàSàsov: Lkeiiker & Lokn; ^àkolà î ^Vittwe às-der-à;

erg;
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V^lvìoràrî L. draf-^Veiss; 2üriod: d. Lceüiger & Oie; 2ugî 0. Lrandenderg;
OKurî Okr. Lener & Lokne.

"MR

KonversatioltS-Lexito» ist das weitaus billigste und artikelreickste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach Professor Joseph Kürschner'S
System gratis. 230 Lieferungen à 35 Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spcmann
in Stuttgart. — Probeheste durch jede Buchhandlung sowie direkt von dem Verlan

Anr neuvston Uoâe à 8tiümpto empt'àlo:

>Vn8eliäelit sàwnr?! HoppLlALlril
von vollkuss-IillvA, diamantsekwar?! Xnaul I"r. 1. —

Svàto1rl»s.rât 1? —. so

LtrumpMuMQ, Ltrümpfö und Looksu
.^8 okig'6n Karnen xu l^aknlîpìàen.

Ltriekwaarenkàik 0tto Ledueider
krkikstrM« K, la llààter Ms à ?ost, vase»,

tàmmli
S0>

Lie

und

ram.

krnpàrà
dilligstv

0ocosilllss1zàr
liefert das (397

1L^ì>T»i X

von

0.LvII-ààï VWe°r
St. vulloa.

kâtlvrii - IlàiZuiiM -kezeNtt
°-q ill rnsl (8t. killlsn)
versendet in anerkannt unUbortroMIokor
Leinkeit solide Lettfedern, xer Xilo
à Xr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50. 2. 80. 3. —,

3. 30. 3. 60, 3. 80, 4. 20. 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Xr. —. 70, 1. —, 1. 20;
Launen à Xr. 4, sekr feine à Xr. 5, 6, 7, 8;

Taldâanvon à Xr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

vissekrâás,
so'vie Klkivkmkì8elàn, kür à
milien sekr praktisek, liefert naeli
desten, dewälirtestsn L^stemen, in
solider, ^weekmässiger Oonstruetion,
2N dilligen Xreisen unter Oarantie

«ss. îS«I»i»vIàr,
vorrn. 0. Lauer,
àsssrsikl-2ûrivk. Kszr.lziiZ

Erstes und ältestes Losodäft dieser /lrt
in der 8okwvi?. (321

Halte stets eine grosse àswadl
fertiger Liskaston, Klaesmasedinen di
verser Orössen u. L^steme auf Xager.
Illustr. proisvourants gratis und tranoo.

Auflage Z52,l)00; das v. rl'rei.
tetste aller deutsche livlatcer über«
haupt;außerdeni erschein e 1, Neber-
sehungen in zwölf fremden Spra-
chen.

Die Btoden-
welt. Jllu-
strirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten.

Mon
îM »M Nummern.Preis
M vierteljährlich
MUMM M.1.25--75Kr.

Jährlich
M UM» M scheinen:
M M M 24 Nummern mit
M M M Toiletten und
M Handarbeiten,

MM Mà enthaltend ge-
gen 20V0 Abbild

düngen mit Beschreibung, welche das

ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche fiirDamen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter umfassen,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett- und Tischwäsche:c., wie die

Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.
18 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern

für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400Muster-Vorzeichnungen fürWeiß-
und Bttntstickerei, Namens-Chiffren ?c.

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal-
ten. Probe-Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin
Potsdamer Str. 88: Wien I, Operngasse 3.
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